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Gemeindeführungsmodell 
wird evaluiert
Schüpfheim: Nachrichten der Gemeinde

Das Geschäftsführermodell der 
Gemeinde Schüpfheim wird im 
nächsten Jahr einer externen 
Evaluation unterzogen. Martin 
Graf löst per 1. Januar Patrik 
Hodel als Feuerwehrkomman-
dant ab. In den kommenden 
Monaten werden in allen 
 Schulhäusern Radon-Messungen 
vorgenommen.

Das neue Führungsmodell mit Geschäfts-
führer und vier Verwaltungsabteilungen 
als operative Führungsebene ist seit dem 
1. September 2016 in Kraft. Nachdem die 
Implementierung in den ersten vier Jah-
ren gesichert worden ist, ergibt sich zur 
Mitte der laufenden Legislatur 2020 bis 
2024, ab Beginn 2022, der ideale Zeit-
punkt für die vorgesehene externe Eva-
luation. Aufgrund der Schlussfolgerun-
gen aus Erfahrungen und Bedürfnissen 
kann die Modellstruktur im Anschluss si-
tuativ weiterentwickelt und optimiert 
werden. Die Projektbegleitung über-
nimmt die HSS Unternehmensberatung 
in Sursee. Mittels strukturierter Inter-
views und anhand der Analyse bestehen-
der Führungsgrundlagen wird der Ist-
Zustand eruiert. Auf der Basis entspre-
chender Erkenntnisse wird der Hand-
lungsbedarf erhoben und mit dem 
Gemeinderat sowie der Geschäftsleitung 
besprochen. Daraus kann ein mögliches 
Vorgehen für die bedarfsgerechte Weiter-
entwicklung der Führungsorganisation 
abgeleitet werden.

Neuer Feuerwehrkommandant
Anlässlich der Jahresschlussübung am 23. 
Oktober übergab Patrik Hodel das Kom-
mando der Feuerwehr Schüpfheim an 
Leutnant Martin Graf. Hodel diente in 
der Feuerwehr seit 28 Jahren in verschie-
denen leitenden Funktionen. Martin Graf 
tritt sein Amt auf Neujahr 2022 an. Ihm 
wird viel Glück und Erfolg gewünscht.

Radon-Messung in Schulhäusern
Radon ist ein natürliches, radioaktives 
Edelgas, das aus dem Untergrund in Ge-
bäude gelangen und zu einer Innenluftbe-
lastung führen kann. Die Messung der 
Radonbelastung und der Schutz bei zu 
hohen Messwerten sind mit einfachen 
Massnahmen möglich. Die revidierte 
Strahlenschutzverordnung dient dem ver-
besserten Schutz der Bevölkerung, insbe-
sondere von Kindern und Jugendlichen.

Als zuständige Vollzugsstelle ver-
pflichtet die kantonale Dienststelle Um-
welt und Energie die Schulgemeinden, 

Radonmessungen an Schulen und Kin-
dergärten durchführen zu lassen. Seit 
dem 11. November erfolgen die Messun-
gen in sämtlichen Schulhäusern und Kin-
dergärten von Schüpfheim über einen 
Zeitraum von mindestens drei Monaten. 
Es werden kleine Messgeräte (Dosimeter) 
in den Unterrichtszimmern und allen an-
deren frequentierten Räumen installiert. 
Die Lehrpersonen werden instruiert. Bei 
Überschreitung des Grenzwertes ordnet 
der Kanton eine Radonsanierung an.

Jede Impfung zählt
Auch nach Abschluss der nationalen 
Impfwoche bestehen weiterhin verschie-
dene Möglichkeiten, sich impfen zu las-
sen. Unter anderem kann man sich im 
Gemeindesaal Adler heute Freitag und 
morgen Samstag, 27. November, von 10 
bis 13 Uhr und von 14 bis 19 Uhr ohne 
Anmeldung impfen lassen. Details sind 
auf der Website der Gemeinde unter Ak-
tuelle Infos/Coronavirus und Impfen zu 
finden. Dort sind auch Links zu weiteren 
Impfangeboten im Kanton Luzern, zu 
den aktuellen Massnahmen, zu den BAG-
Verhaltensregeln und zu Informationen 
des Kantons zur aktuellen Lage zu finden.

Die Zürich-Versicherungs-Gesell-
schaft AG betreibt an der Bahnhofstrasse 
18 in Schüpfheim nach wie vor ein Co-
vid-Test-Zentrum. Auch dazu sind De-
tails via Gemeinde-Website abrufbar.

Überweisung der Steuern 2021
Am 31. Dezember wird die Steuerrech-
nung des laufenden Jahres (Akonto-Rech-
nung) zur Zahlung fällig. Für alle geleiste-
ten Vorauszahlungen wird gedankt. Das 
Regionale Steueramt Schüpfheim-Flühli 
verzichtet auch dieses Jahr auf den Ver-
sand der Fälligkeitsanzeigen mit der In-
formation über offene Steuerbeträge. Die-
se können jedoch per E-Mail oder telefo-
nisch beim Steueramt angefragt werden. 
Damit die Zahlungen rechtzeitig verbucht 
werden können, ist die Begleichung vor 
Jahresende erbeten. Das Steueramt dankt 
für die fristgerechte Überweisung.

Austausch mit den Ortsparteien
Ende Oktober fand das jährliche Ge-
spräch mit Vertretungen der Ortspartei-
en statt. Der offene Gedankenaustausch 
und die Diskussion wurden von beiden 
Seiten geschätzt. Der Gemeinderat infor-
mierte über das Jahresprogramm 2022 
und die Finanzen, zudem ermöglichte 
das Treffen den Austausch über diverse 
Projekte: Erweiterung der regionalen 
Sportanlage, Neubau regionales Wohn- 
und Pflegezentrum, Hochbreitbandver-
sorgung, Fernwärmeversorgung, Sanie-
rung der Kantonsstrasse und Planung 
Spital Wolhusen.

Mietwohnungen im Lindehof
In der Gemeindeliegenschaft Lindehof, 
Schwändistrasse 10, sind drei 1 ½-Zim-
merwohnungen frei. Interessierte mel-
den sich bitte bei Florian Thalmann, 
Abteilung Bau und Infrastruktur, unter 
041 485 87 20 oder florian.thalmann@
schuepfheim.ch.

Sonntags- und Abendverkauf
Die Gemeinde hat den Detaillisten den 
Sonntagsverkauf vor Weihnachten wie 
folgt bewilligt: Sonntag, 19. Dezember, 
von 10 bis 17 Uhr. In Schüpfheim wurde 
vor einiger Zeit der Abendverkauf am 
Freitag festgelegt. Da Heiligabend (24. 
Dezember) auf einen Freitag fällt, wurde 
die Vorverschiebung des Abendverkaufs 
auf Donnerstag, 23. Dezember, bis 20 
Uhr bewilligt. Diese Regelung gilt für al-
le Verkaufsgeschäfte in Schüpfheim.

Anmeldung für Altersrenten
Anspruch auf eine Altersrente haben 
Personen, die das ordentliche Renten-
alter von 65 (Männer) resp. 64 Jahren 
(Frauen) erreicht haben. Personen, die 
im Jahr 2022 pensioniert werden, müs-
sen ihre Anmeldung für die Altersrente 
drei bis vier Monate vor dem Eintritt ins 
Rentenalter bei der AHV-Zweigstelle 
einreichen. Dasselbe gilt auch bei einem 
Rentenvorbezug. Ein Rentenaufschub 
ist bis spätestens innerhalb eines Jahres 
seit Beginn der Rentenberechtigung an-
zumelden. Bei Fragen und für Auskünf-
te steht die AHV-Zweigstelle Schüpf-
heim (Telefon 041 485 87 00) gerne zur 
Verfügung.

Gemeindeversammlung
Die Budget-Gemeindeversammlung 
findet am Dienstag, 30. November, 20 
Uhr, im Gemeindesaal Adler statt.  
[Mitg./ER]

Sörenberg erneut als «Family 
Destination» ausgezeichnet
Im Rahmen des Label-Events in Bern 
hat der Schweizer Tourismus-Ver-
band (STV) 24 Tourismus-Destina-
tionen, aus der Schweiz und dem 
Fürstentum Liechtenstein, darunter 
auch Sörenberg, mit dem Label «Fa-
mily Destination 2022–2024» geehrt. 
Das Label zeichnet Ferienorte aus, die 
ihre Angebote spezifisch auf die Be-
dürfnisse und Wünsche von Kindern 
und deren Begleitpersonen ausrich-
ten.

Die Vergabe der Labels ist an stren-
ge Vorgaben geknüpft, welche von 
einer unabhängigen Qualitätssiche-
rungskommission (QSK) unter der 
Leitung des STV erarbeitet werden. 
Die Einhaltung der Vorgaben wird 
durch ein umfassendes Audit vor Ort 
überprüft. Gelobt wurden in den Au-
ditberichten unter anderem die vielen, 
neu kreierten Angebote in den Desti-
nationen; darunter Bikekurse, Fami-
lienwanderwege, Schatzsuchen, Wild-
tierbeobachtungen, Alpbesuche und 
weitere. «Auffallend waren bei der Be-
urteilung auch die Fortschritte im Be-
reich der Digitalisierung», sagt Stella 
Haeder, Product Managerin Labels 
beim STV. 

Sörenberg ist besonders stolz, auf 
über 50 Partnerbetriebe in der ganzen 
Unesco Biosphäre Entlebuch zählen zu 
dürfen. Die einzelnen Angebote wer-
den stetig ausgebaut und machen Sö-
renberg und die UBE als Familiendes-
tination einzigartig und zu einem ech-
ten Erlebnis, das für strahlende Kin-
deraugen sorgt.  [pd]

Hanny Schnider gibt OV-Amt 
von Pro Senectute ab
Am 1. August 2006 übernahm Hanny 
Schnider das Amt als Ortsvertreterin 

in Sörenberg und seit dem 1. Januar 
2014 wird sie von Silvia Achermann 
tatkräftig unterstützt. Hanny Schnider 
hat ihr Amt nun per 31. Dezember ab-
gegeben, wie die Pro Senectute Kanton 
Luzern mitteilte. Sie führte ihre Aufga-
be mit viel Engagement und Freude 
aus. 

Silvia Achermann ist als ehrenamt-
liche Mitarbeiterin von Pro Senectute 
Kanton Luzern das Bindeglied zwi-
schen der älteren Generation in Sören-
berg sowie der regionalen Beratungs-
stelle Willisau. Sie ist die unmittelbare 
Repräsentantin vor Ort von Pro Senec-
tute Kanton Luzern. Bei Bedarf stellt 
sie den Kontakt zur zuständigen So-
zialberatungsstelle her oder informiert 
über die Angebote der sozialen Institu-
tionen vor Ort. Nun wird nach einer 
neuen Ortsvertretung gesucht, um das 
Team in Sörenberg wieder zu vervoll-
ständigen. 

Pro Senectute Kanton Luzern ist die 
grösste Fachorganisation im Dienste 
der älteren Menschen. Als moderne 
Non-Profit-Organisation fördert Pro 
Senectute aktiv die Selbstständigkeit 
und Lebensqualität von Seniorinnen 
und Senioren.  [pd]

Zuerst wieder auf den Boden 
kommen
Da wird am 28. November über ein 
neues Verwaltungsgebäude befunden 
und parallel dazu werden Überlegun-
gen über sogenannte Co-Working-
Plätze gemacht. Diese figurieren nicht 
mal konkret auf dem Papier und schon 
bewirbt sich die Gemeinde Schüpf-
heim um einen solchen Hub. Muss das 
sein? Müsste es nicht die Aufgabe der 
Gemeindebehörde Schüpfheim sein, 
sich endlich wieder ihrer eigenen Be-
völkerung anzunähern, als gross in die 
Ferne schweifen zu wollen? Leider 
passt auch diese Aktion wieder in das 
«CEO-Gehabe» der Schüpfheimer Ge-
meindeführung.

Klaus Schmid, Schüpfheim

CKW-Stausee und die  
Raumenergie
Es ist fraglos kein dummes Unterfan-
gen, Strom aus Wasserkraft zu erzeu-
gen. Aber die Relation zwischen Auf-
wand und Ertrag muss verhältnismäs-
sig sein. Im EA-Artikel vom 5. Oktober 
ist die Rede von 13 Millionen Franken 
Investitionskosten. Im Bild sieht man 
rechts die Chrutacherbrücke und ich 
schätzte anhand des Bildes den Hö-
henunterschied zwischen dem Stras-
senniveau und Felsuntergrund auf 
rund 16 Meter. Die Messung vor Ort 
ergab dann allerdings nur 14,50 Meter. 
Da das Gelände ziemlich regelmässig 
ansteigt, ergibt sich eine durchschnitt-
liche Seetiefe von 7,5 bis 8 Metern. Ein 
Ausbaggern des oft felsigen Fluss-
untergrunds, um die Seetiefe zu erhö-
hen, erscheint kaum möglich.

Man wird das Flussbett aber wohl 
horizontal etwas ausbaggern können 
und die Stauseebreite in der unteren 
Hälfte auf etwa 30 Meter bringen 
und  in der oberen Hälfte auf durch-
schnittlich etwa 20 Meter. Die Gesamt-
fläche liegt also bei 50 000 Quadratme-
tern. Das sind rund 0,05 Quadrat-
kilometer und ist knapp zehnmal klei-

ner als der kleinste Stausee der Schweiz, 
der Arnensee im Kanton Bern, der al-
lerdings bis 50 Meter tief ist und elf 
Millionen Kubikmeter umfasst. Unser 
Stausee würde es gerade mal auf 0,4 
Millionen Quadratmeter bringen. Das 
ist geradezu mickrig und grenzt für 
mein Verständnis ans Lächerliche. 

Es kommt aber noch etwas ganz an-
deres hinzu: Die CKW AG erhält die 
Konzession für 80 Jahre. In Anbetracht 
des enorm raschen Wandels, welcher 
der Welt zwangsläufig bevorsteht, er-
scheint das utopisch lange. Denn wir 
stehen unbestreitbar vor übergrossen 
ökologischen Problemen. Der CO2-in-
tensive Raubbau der Öl- und Gasreser-
ven, die in Hunderten von Jahrmillio-
nen entstanden sind, muss unbedingt 
aufhören, wenn die Menschheit nicht 
durch klimatische Megakatastrophen 
und durch Kriege um überlebenswich-
tige Ressourcen an den Rand der Aus-
löschung kommen soll. Das weltweite 
Bevölkerungswachstum wird aber wei-
tergehen. Sind wir in einer ausweglo-
sen Sackgasse? 

Nein! Denn die neue Energieform 
ist längst da. Sie ist nur durch die Öl-
Multis konsequent und radikal unter-
drückt worden. Es ist die Raumenergie  
–  auch freie Energie genannt. Sie ist 
unerschöpflich. Vielen ist der Name 
Tesla bekannt. Nicola Tesla war ein 
mindestens ebenso begnadeter Physi-
ker wie Albert Einstein. Zugleich aber 
auch ein unerschöpflicher Erfinder mit 
unzähligen Patenten. Ihm verdanken 
wir unter anderem den Wechselstrom, 
der Wirtschaft und Forschung revolu-
tionierte. Sein Hauptbeitrag war je-
doch die Entdeckung der Raumener-
gie. Um sie zu beweisen, liess er eine 
Woche lang einen Wagen (Pierce Ar-
row) ohne jeden Antriebsstoff fahren. 

Abschliessend verweise ich auf das 
Buch von Dipl.-Ing. Adolf Schneider 
«Auf dem Weg in das Raumenergie-
Zeitalter» (Jupiter-Verlag, 2020) und 
denke, dass wir relativ bald den Weg 
zur Raumenergie beschreiten werden.

Franz Burgert, Schüpfheim

Für erfolgreiche Weiterbildungen geehrt
Escholzmatt-Marbach  Am Mittwoch, 
17. November, wurden im Alters- und 
Pflegezentrum Sunnematte in Escholz-
matt sechs Mitarbeitende für ihre Wei-
terbildungs-Abschlüsse geehrt. Ge-
schäftsleiter Ruedi Scherrer begrüsste 
die Anwesenden und gratulierte ihnen 
zum erfolgreichen Weiterbildungs-Ab-
schluss. Die Bereichsleitung ehrte die 
Mitarbeitenden und überreichte ihnen 

als Zeichen der Wertschätzung eine 
Rose.  Dem Alters- und Pflegezentrum 
Sunnematte ist eine qualitativ hohe 
Leistungserbringung gegenüber den 
Bewohnenden, Angehörigen und Be-
suchenden sehr wichtig. Dazu bildet 
die stetige Weiterentwicklung der Mit-
arbeitenden die Grundlage. Bei einem 
Apéro konnten die Teilnehmenden ge-
meinsam auf den Erfolg anstossen. – 

Im Bild (von links) die erfolgreichen 
Absolventinnen einer Weiterbildung:  
Cornelia König, Berufsbildnerin und 
Behandlungspflegekurs, Stefanie Sta-
delmann, Pflegefachfrau HF, Venita 
Shala, Pflegefachfrau HF, Janine 
Schnider, Teamleitung NDS, Simona 
Lunca, Berufsbildnerin, und Nadine 
Lustenberger, Teamleitung NDS.  [Text 
und Bild zVg]
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Erteilte  
Baubewilligungen

-  Emmenegger Wendelin, Roor-
berg 6, für die Überdachung der 
Mistgrube und des Güllensilos 
sowie den Anbau eines Auto-
unterstands an die Remise;

-  Kistag Dekopack AG, Industrie-
strasse 10, für den Neubau des 
Umschlag- und Parkplatzes mit 
einem offenen Unterstand sowie 
für das Aufstellen eines WC-
Containers mit Anschluss an die 
öffentliche Kanalisation;

-  Portmann-Studer Willi und 
Franziska sowie Limacher 
Maria, Schächli 23, für die Ver-
glasung der Balkone;

-  Vogel Franz, Roorberg 4, für den 
Neubau eines Autounterstands 
und den Anbau eines Balkons.

mitteilungenamtliche

Anzeige

Schnupperproben im Januar: Wir suchen 
speziell Männerstimmen sowie junge Stimmen 
in allen Registern – Klangwerk kennen-
lernen: Chorklang, Swing, Energie tanken
–
Infos:
www.klangwerk-
luzern.ch
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